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2.000. Klinikums-Baby dieses 
Jahres festigt Dresdens 

Position als Geburtshauptstadt 
Uniklinikum ist bei Eltern beliebteste Geburtsklinik der 

Landeshauptstadt / Gezielter Ausbau der Stillberatung gibt 
größere Sicherheit bei Ernährungsfragen im Säuglingsalter 

Das Geschehen im Kreißsaal der Klinik für Frauenheilkunde und Geburts-

hilfe des Universitätsklinikums Carl Gustav Carus Dresden weist auch in 

diesem Jahr eine stabile Entwicklung aus: Monatlich kamen von Januar bis 

August zwischen 210 (im Februar) und 251 (im Juni) Babys im Universitäts 

Kinder-Frauenzentrum zur Welt. In den Vorjahren schwankten diese Werte 

stärker – so auch 2018: Hier lagen sie zwischen 192 (Mai) und 279 (Juli). 

Doch für die Babys und ihre Eltern sind Statistiken Nebensache – so auch 

für Emma, das diesjährige 2.000 Klinikums-Baby. Das Mädchen kamen am 

19. September um 15.09 Uhr zur Welt. Sie wog bei der Geburt 3.085 Gramm 

und war 50 Zentimeter groß. Viele Eltern entscheiden sich nicht nur ganz 

bewusst für Kinder, sondern legen großen Wert darauf, dass der Start ins 

Leben unter den besten Bedingungen erfolgt. Dabei geht es nicht mehr al-

lein um das Geschehen im Kreißsaal, sondern auch um die Zeit danach. Be-

reits in den ersten Tagen im Leben eines Babys spielt die Ernährung eine 

wichtige Rolle. Die Hebammen und Krankenschwestern der Uni-Frauenkli-

nik freuen sich über das damit verbundene Interesse. Sie nutzen dies für 

eine Offensive zu einer noch umfassenderen Stillberatung. So bietet die Kli-

nik seit dem Sommer vorgeburtliche Still-Informationsabende an und etab-

liert derzeit eine Still-Visite auf der Wochenstation.  

Bei insgesamt 1.906 Geburten wurden bis zum 19. September 2.000 Kinder in 

der Uni-Frauenklinik geboren, davon 989 Mädchen und 1.011 Jungen. Darunter 

sind 93 Mehrlingsgeburten – davon 92 Zwillingspaare und einmal Drillinge. Die 

Werte weichen kaum von denen des Vorjahres ab und belegen das große Ver-

trauen, das sehr viele Eltern aus Dresden und dem Umland der Geburtsmedizin 

des Uniklinikums entgegenbringen. „Als einziges Perinatalzentrum der höchsten 
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Versorgungsstufe – dem sogenannten ‚Level 1‘ – in Ostsachsen bieten wir Müt-

tern und Vätern die Sicherheit einer optimalen ärztlichen wie pflegerischen Ver-

sorgung sowohl in der extremen Frühgeburtlichkeit, aber auch bei ganz normal 

verlaufenden Schwangerschaften – vor, während und nach der Geburt“, sagt 

Prof. Pauline Wimberger. „Neben der Universitätsmedizin und der unmittelbaren 

Nähe zur Kinderklinik mit ihrer Neugeborenenstation geben unsere hochqualifi-

zierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie moderne Stationen mit den schö-

nen Zwei-Bett-Zimmern den Ausschlag“, so die Direktorin der Klinik für Frauen-

heilkunde und Geburtshilfe weiter. 

Nachhaltigkeit fängt bereits mit dem Stillen in den ersten Stunden an 

Viele Eltern, die sich bewusst für Kinder entscheiden, setzen auf einen nachhalti-

gen Lebensstil. Dabei geht es nicht nur um die Verwendung von Stoffwindeln o-

der kompostierbaren Wegwerfwindeln, sondern auch darum, wie sie ihr Neuge-

borenes ernähren. Ein guter Anlass für die Hebammen und Krankenschwestern 

der Geburtsmedizin, die seit jeher junge Mütter ansprechen, um sie von den Vor-

teilen des Stillens zu überzeugen: „Muttermilch ist mehr als nur Ernährung. Es ist 

die erste Immunisierung des Neugeborenen, beugt vielen Erkrankungen vor und 

fördert den Aufbau einer tragfähigen Mutter-Kind-Bindung“, sagt Sandra Rings. 

Die Leitende Hebamme des Uniklinikums, die auch für die pflegerische Leitung 

der Wochenstation verantwortlich ist, kann über eine große Palette an Aktivitäten 

zum Thema Stillen berichten. Denn allein mit dem Ansprechen der Mütter ist es 

nicht getan – sie müssen angeleitet werden, wie sie ihr Kind am besten säugen.  

Ebenso wichtig ist es, in den ersten Lebenstagen des Babys mögliche Probleme 

beim Stillen zu erkennen und aktiv gegenzusteuern. Deshalb etabliert die Uni-

Frauenklinik eine zusätzliche Stillvisite, bei der eine zertifizierte Stillschwester 

jede Mutter auf der Wochenstation und bei Bedarf auch auf den anderen Statio-

nen des Uniklinikums besucht und berät. Für die Patientinnen, bei denen eine Ri-

sikoschwangerschaft diagnostiziert wurde oder die ein krankes Kind erwarten, 

gibt es weitere spezielle Beratungsangebote rund um die Ernährung Neugebore-

ner und Säuglinge. Bei vielen dieser Angebote sind natürlich auch Väter willkom-

men. „Für uns ist es eine Selbstverständlichkeit, dass sich das Universitätsklini-

kum ungeachtet aller Leistungen im Bereich der hochschulmedizinischen Supra-

maximalversorgung seiner Verantwortung gegenüber der Dresdner Bevölkerung 

bewusst ist. Das zeigt sich auch im Engagement des geburtsmedizinischen 

Teams für eine erstklassige wie umfassende Versorgung von Müttern und ihren 
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gesund geborenen Babys“, sagen Katrin Erk, Kaufmännischer Vorstand, und 

Prof. Michael Albrecht, Medizinischer Vorstand des Dresdner Uniklinikums.  

Sieben zertifizierte Stillschwestern betreuen Mütter und leiten Pflegeteam an 

Insgesamt verfügt die Geburtsmedizin des Uniklinikums über sieben zertifizierte 

Stillschwestern, die die Bezeichnung „Still- und Laktationsberaterin IBCLC“ tragen 

dürfen. Sie begleiten nicht nur die Mütter, sondern leiten das gesamte Pflegeteam 

der Wochenstation zu diesem Themengebiet an. Damit sind alle Pflegenden auf 

dem jeweils aktuellen Wissenstand und können darauf aufbauend die Mütter in al-

len Belangen des Stillens betreuen. 

Immer mehr Eltern wollen sich ganz gezielt auf die Zeit nach der Geburt vorberei-

ten und wünschen sich Informationen, die über die Inhalte der Geburtsvorberei-

tungskurse hinausgehen. Deshalb bietet die Klinik seit dem Sommer Still-Informati-

onsabende an. Jeden ersten Dienstag im Monat werden dort Fragen rund ums 

Stillen beantwortet – unter anderem, was Eltern für einen guten Stillstart tun kön-

nen, was sie dazu benötigen, welche Bedürfnisse ein Neugeborenes hat oder wie 

Eltern das erkennen können. Da diese Beratung unabhängig von einer ambulan-

ten oder stationären Versorgung im Uniklinikum erfolgt, werden die dabei entste-

henden Kosten nicht von den Krankenkassen übernommen, so dass die Klinik 

hierfür ein Teilnehmerbetrag erheben muss. 

Weitere Informationen 

Die Stillinformationsabende finden jeden ersten Dienstag im Monat statt.  

Beginn: 18.30 Uhr 

Ort: Universitäts Kinder-Frauenzentrum (Haus 21), 1.Obergeschoss, Seminarraum 4  

Anmeldung: per E-Mail unter stillinfo@uniklinikum-dresden.de 

Dauer: etwa 90 Minuten 

Kosten: 10 Euro pro Person / 15Euro pro Paar 

(Abrechnung vor Veranstaltungsbeginn) 

Kontakt für Journalisten 

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus Dresden 

Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Prof. Dr. med. Pauline Wimberger 

Tel. 0351/ 4 58 34 20 

E-Mail: frauenklinik@uniklinikum-dresden.de 

www.uniklinikum-dresden.de/gyn 
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Die Deutschen Universitätsklinika 

 sind führend in der Therapie komplexer, besonders schwerer oder 

seltener Erkrankungen. Die 33 Einrichtungen spielen jedoch als 

Krankenhäuser der Supra-Maximalversorgung nicht nur in diesen Bereichen eine 

bundesweit tragende Rolle. Die Hochschulmedizin ist gerade dort besonders stark, wo andere Krankenhäuser 

nicht mehr handeln können: Sie verbindet auf einzigartige Weise Forschung, Lehre und Krankenversorgung. 

Die Uniklinika setzen federführend die neuesten medizinischen Innovationen um und bilden die Ärzte von mor-

gen aus. Damit sind "Die Deutschen Universitätsklinika" ein unersetzbarer Impulsgeber im deutschen Gesund-

heitswesen. Der Verband der Universitätsklinika Deutschlands (VUD) macht diese besondere Rolle der Hoch-

schulmedizin sichtbar. Mehr Informationen unter: www.uniklinika.de 

Spitzenmedizin für Dresden: Uniklinikum rückt in deutschem Krankenhaus-Ranking auf Platz 2 

Deutschlands größter, im Oktober 2018 zum siebenten Mal erschienener Krankenhausvergleich des Nachrich-

tenmagazins „Focus“ bescheinigt dem Universitätsklinikum Carl Gustav Dresden (UKD) eine hervorragende 

Behandlungsqualität. Die Dresdner Hochschulmedizin erreichte in diesem Jahr erstmals Platz zwei im deutsch-

landweiten Ranking. Dies ist ein weiterer Beleg für die überdurchschnittliche Qualität der 21 Kliniken des UKD. 

Eine Vielzahl an Ärzten hatten Kliniken aus ganz Deutschland beurteilt. Hinzu kommen Qualitätsberichte der 

Kliniken sowie Patientenumfragen der Techniker Krankenkasse.  


